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Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Freitag, den 9. Auguſt 1861. 


rer Aufopferungsfähigkeit ſpreche, von ihnen auch Manches eher aufgegeben 
werden, weil es für ſie einen geringeren Werth habe. Die ſchließliche War⸗ 
nung des Berichtes werde übrigens die Regierung nicht unbeachtet laſſen, 
fie werde ſich aber auch nicht aus der Faſſung bringen laſſen, wenn die Lei⸗ 
tung der öffentlichen Angelegenheiten von Organen in die Hand genommen 
werden wolle, die nicht dazu berechtigt ſeien. Patriotiſchen Vereinen werde 
die Regierung nichts in den Weg legen, aber ſolchen gegenüber, die ſich auf 
die körperliche Kraft ſtützen, werde ſie zu rechter Zeit ein Wort hinein zu re⸗ 
den wiſſen. Sie könne daher auch, was ſpeziell die Sammlung für Kano⸗ 
nenboote betreffe, ſich nur freuen, wenn ſolche Beſtrebungen Erfolg hätten, 
und ſie könne nur aufrichtig wünſchen, daß die Beiträge eben ſo voll und 
bell klingen möchten, wie die Worte des Aufrufs. Im Uehrigen erkenne er 
an, daß in den anderen angedeuteten Fragen es die ernſteſte Aufgabe aller 
Regierungen fein müſſe, eine günſtige Löſung derſelben herbeizuführen. Der 
jetzige Zuſtand der deutſchen Angelegenheit erheiſche allerdings Abhilfe, und 
Pflicht der Regierungen ſei es, verſtändigen und gerechten ünſchen 
Befriedigung zu verſchaffen. Die ſächſiſche Regierung werde, nach wie vor, 
es für ihre erſte und dringendſte Aufgabe halten, darauf hinzuwirken, und 
ſie wünſche lebhaft, ſchon dem nächſten Landtag eine befriedigende Mitthei⸗ 
lung machen zu können“. — Dieſe Ausführungen beſtimmten jedoch, wie 
ſchon geſtern gemeldet, die zweite Kammer nicht, von ihrem früher gefaßten 


Beſchluſſe abzugehen. f 5 
Oeſterreich. 

Wien, 7. Aug. [Die Steuererecution in Ungarn doch 
ſiſtirt.] Soeben erfahren wir aus ſicherer Quelle: daß die Steuer⸗ 
execution in Ungarn ſiſtirt, und nur auf jene Körperſchaften und Privat⸗ 
perſonen, bei welchen die alſogleiche Zahlungsfähigkeit vorausgeſetzt werden 
kann, beſchränkt worden iſt. Der diesbezügliche Erlaß wurde bereits geſtern 
der königl. ungariſchen Statthalterei zur Publikation überſendet. Gut 
Unterrichtete wollen dieſen ploͤtzichen Umſchwung in den Anſichten der 
Miniſter⸗Conferenz, anderen Urſachen als den Bemühungen des Hof 
kanzlers zuſchreiben: möglich, daß dadurch das Peinliche der Situation 
jenſeits der Leitha in Etwas gemildert wird; die Landtagsberathungen 
dürften jedoch durch ähnliche halbe Maßregeln kaum beirrt werden. (Wdr.) 

Italien. 

Nom, 2. Auguſt. [Die Angelegenheit des Pater Jacob.] 
Laſſen Sie mich Ihnen genaue, aus beſter Duelle geſchöͤpfte Einzel⸗ 
heiten über die Angelegenheit des Paters Jacob geben, welcher, wie 
Sie wiſſen, ſeit einiger Zeit hier iſt. Der Franziskaner⸗Mönch begab 
ſich bei ſeiner Hierherkunft in das Kloſter feines Ordens Araceli. Hier 
wurde er von feinen Oberen gehörig vorbereitet auf das, was von ihm 
erwartet wurde. Da Pater Jacob ſich weigerte, auf die an ihn ge⸗ 
ſtellten Zumuthungen einzugehen, wurde er vor den Papſt geführt. 
Dieſer empfing ihn ſehr freundlich und legte ihm auseinander, wie er 
im Intereſſe der katholiſchen Kirche von ihm erwarte, daß er öffentlich 
erklären werde, Graf Cavour habe vor ſeinem Tode ſein ſünd⸗ 
haftes Leben bereut und habe Abbitte gethan. Pater Jakob ant⸗ 
wortete, daß eine ſolche Erkiärung der Wahrheit zuwider ſein 
würde. In's Kloſter zurückgebracht, geſchahen neue Anſtren⸗ 
gungen, um ihn zu einer öffentlichen Erklärung zu bewegen. Der 
Papſt ließ ihn zum zweitenmale vor ſich kommen, und dieſesmal 
verlangte er nur, daß der Mönch ſeinerſeits Reue darüber aus⸗ 
ſpreche, dem Sterbenden die heiligen Sacramente verabreicht zu ha⸗ 
ben, ohne daß dieſer vorher Buße gethan. Der Kloſtergeiſtliche wies 
aber auch dieſe Forderung von ſich, indem er erklärte, er habe das 
Bewußtſein, ſeine Pflicht als Chriſt und als Prieſter gethan zu ha⸗ 
ben, und er könne ſich daher nicht als ſchuldig erklären. Dieſe wieder⸗ 
holte Weigerung verſetzte den heiligen Vater in große Bewegung, und 
es dauerte lange, ehe er ſeine gewöhnliche Ruhe wieder gewinnen 
konnte. Pater Jakob wurde a divinis ſuspendirt und nun nach dem 
Kloſter San Francesco in Ripa gebracht, wo er der heiligen Inqui⸗ 
ſition zur Verfügung geſtellt wurde. Allem Anſcheine nach wird man 
den Mönch bald wieder in Freiheit ſetzen, da ſeitens der aufgeregten 
Bevölkerung Schlimmes zu befürchten wäre, wollte man gegen den geiſt⸗ 
lichen Tröſter Cavour's gewaltſam verfahren. Auch Rückſichten gegen das 
franzöſiſche und das italieniſche Cabinet dürften für die Freilaſſung des 
Paters Jakob ſprechen. Der Conſul Italiens, welcher in Folge des 
fortdauernden regen Handels verkehrs hier iſt, hat ſich den Verdacht zu⸗ 
gezogen, ſeine in jüngſter Zeit häufiger gewordenen, in Ziffern aufge⸗ 
ſetzten, Depeſchen bezogen ſich auf Enthüllungen über den Pater Ja⸗ 
kob. Man wurde über dieſe Moͤglichkeit fo ärgerlich, daß die päpſt⸗ 
liche Regierung dem Director der Telegraphen den Befehl ertheilte, 
in Zukunft keine in Ziffern abgefaßten Depeſchen des italieniſchen 
Conſuls mehr zu befördern. So wie Ricaſoli von dieſer Maßregel 
Kenntniß erhielt, erließ er ſeinerſeits an ſämmtliche Telegraphen⸗ 
Aemter Italiens die Weiſung, keine an die päpſtliche Regierung ges 
richtete bezifferte Depeſche zu befördern. Das alles ſieht eben nicht 
ſehr verſöhnlich aus. (K. Z. 

Neapel, 31. Juli. Chiavone mit ſeinem neuerdings ſehr zu⸗ 
ſammengeſchmolzenen Corps befindet ſich in den Bergen bei Sora in 
einer böſen Lage. Da die Piemonteſen ihm in keiner andern Weiſe 
beikommen konnten, fo verſuchten fie es, ihm die Lebensmittel abzu: 
ſchneiden, und haben ihn hierdurch in ſolche Verlegenheit gebracht, daß 
viele ſeiner Leute ſich freiwillig bei den Truppen meldeten und die Waf⸗ 
fen niederlegten. Er wird nun wohl, in derſelben Weiſe, wie er es 
ſchon früher that, ſich auf das päpſtliche Gebiet zurückziehen, um nach 
kurzer Zeit aufs Neue in das Neapolitaniſche einzufallen. Sehr blutig 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 

Paris, 8. Auauſt. General Williſen überreichte dem 
Kaiſer geſtern ein Schreiben des Königs von Preußen. 

Wien, 8. Auguſt, Abends. Nach einer hier eingetrof⸗ 
fenen Depeſche aus Raguſa vom geſtrigen Tage war der 
zweite Adjutant des Sultans, Bezim Bey, in der Richtung 
nach Moſtar, durch jene Stadt gereift. - 

Peſth, 8. Auguſt. In der heutigen Sitzung des Unter⸗ 
hauſes trug Deak den Adref-Entwurf vor. Derſelbe geht 
von den Forderungen der erſten Adreſſe nicht ab, enthält 
eine Widerlegung des k. Reſeripts, und erklärt am Schluſſe 
die Unterhandlungen hiermit für abgebrochen. Der Entwurf 
ward einſtimmig angenommen, und die Ueberſendung an das 
Oberhaus beſchloſſen. 

Paris, 7. Auguſt. Das Gerücht, der Herzog von Montebello würde 
nach Konſtantinopel gehen, um den Sultan zu ſeiner Thronbeſteigung zu 
beglückwünſchen, iſt ungenau. — „Pays“ bringt eine ſehr ſcharfe Note ge⸗ 
gen Herrn v. Merode in Anlaß des neuen Conflicts. — Der Kaiſer und der 
König von Schweden begeben ſich am 12. d. nach Chalons. 
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Preußen. 

Berlin, 8. Auguſt. Das Miniſterium des Innern hat durch 
Circular⸗Verfügung vom 3. Juli die ſtädtiſchen Behörden zu einer 
gutachtlichen Aeußerung über die Reform der Städte⸗Ordnung von 
1853 aufgefordert, namentlich über die Beibehaltung des Dreiklaſſen⸗ 
Wahlſoſtems oder die Rückkehr zu den früheren Bezirkswahlen. Gleich- 
falls im Anſchluſſe an den durch Herrn von Roͤnne in der jüng⸗ 
ſten Seſſion des Hauſes der Abgeordneten zur Sprache gebrachten 
Paßzwang hat das Miniſterium des Innern die Polizei-Behörden be: 
fragt, ob der Paßzwang nicht ganz aufzuhören und Jeder wohl das 
Recht, aber keineswegs die Pflicht habe, ſich mit einem Paſſe zu ver⸗ 
ſeben. Die Paßkarten und Wanderbücher ſollen dann als allgemein 
giltiger Ausweis beſtehen bleiben. (N. Z.) 

Erfurt, 3. Auguſt. [Die feudale Partei] ſcheint in dieſen 
Hundstagen vollends toll geworden zu ſein. Ihr hieſiges Organ „Der 
alte Fritz“ verhöhnt den Plan der Sachſen, für die preußiſche Marine 
ein Kanonenboot beizuſteuern, in folgenden Worten: „Dresden. Dr. 
Gutzkow will ſich nun auch eine kanoniſche Berühmtheit erſchreiben, 
ſintemal er einen ſchwungvollen Aufruf zur Anſchaffung von Kanonen: 
booten erlaſſen hat.“ 


Deut ſehlan d. 

Baden, 7. August. [Abreiſe der großherzoglichen Fa⸗ 
milie. — Geſandter des Königs von Dänemark. — Ge⸗ 
neral⸗Feld marſchall v. Wrangel !] Dieſen Morgen hat unſere 
großberzogliche Familie nach faſt fünſwöchentlichem Aufenthalte den 
Kurort wieder verlaſſen. Während Se. königl. Hoh. der Großherzog 
bereits mit dem erſten Bahnzug nach Karlsruhe abging, verließen uns 
Ihre königl. Hoh. die Frau Großherzogin und der Erbgroßherzog um 
10 Ubr mit dem Courierzug. — Auch der König von Dänemark hat 
einen General-Adjutanten hierher geſandt, der geſtern eingetroffen if, 
um Sr. Maj. dem König von Preußen wegen der glücklichen Erret⸗ 
tung aus Lebensgefahr ſeine Theilnahme bezeigen zu laſſen. — Un⸗ 
ter den geſtern weiter eingetroffenen Fremden erregt beſonders unter 
unſeren Gäſten große Aufmerkſamkeit der Feldmarſchall v. Wrangel. 

Aus Baden, 2. Auguſt. [Rückkehr politiſcher Flücht⸗ 
linge.] Nach und nach machen die im Auslande befindlichen politi: 
ſchen Flüchtlinge von dem im vorigen Jahre erlaſſenen Amneſtie⸗Acte 
Gebrauch. Nachdem vor mehreren Wochen der bei der Ver⸗ 
theidigung Freiburgs gegen die badiſchen und heſſiſchen Truppen 
im Jahre 1848 ſtark compromittirte Student von Langsdorf 
wieder zurückgekehrt iſt, hat neuerdings auch der vormalige prakti⸗ 
ſche Arzt in Schwetzingen, Dr. Kaucher, der als Cibtl⸗Commiſſär eine 
Rolle geſpielt hatte, ſeine Heimath gegen den amerikaniſchen Boden 
wieder eingetauſcht. Auch Thibaut wird, wie man hört, nächſtens aus 
der Schweiz zurückkehrnn, wohin er von England ſeit neuerer Zeit ge: 
wandert iſt. Hecker, Brentano, Struve, Blind, Kiefer, Kaiſer, Tiede⸗ 
mann und v. Rotteck find faſt die einzigen badiſchen Flüchtlinge, die 
nicht zurückkehren können oder zurückkehren wollen. 

München, 4. Aug. [Zur griechiſchen Thronfolge.] In 
München iſt im ſtrengſten Incognito die Großherzogin von Oldenburg 
eingetroffen. Man will wiſſen es finde Faͤmilien⸗Berathung wegen 
der Thronfolge Griechenlands ſtatt. Bekanntlich dringt beſonders 
Rußland darauf, daß der griechiſche Thronfolger griechiſcher Reli: 
gion fei. Prinz Adalbert, der dazu beſtimmt iſt, weigert ſich aber 
ſammt ſeiner Gemahlin überzutreten. Die Königin Amalie von 
Griechenland, eine oldenburgiſche Prinzeſſin, ſoll unter dieſen Umſtän⸗ 
den für einen Prinzen ihres väterlichen Hauſes ſich bemühen, und hierin 
bei England Unterſtützung finden. Vor einiger Zeit ging das Gerücht, 
König Otto, welcher nächſter Tage mit ſeinem königl. Vater in Salz⸗ 
burg zuſammentrifft, wolle abdanken; es wird aber beſtimmt verſichert, 
daß dies nicht wahr iſt. (N. C.) 

Dresden, 6. Auguſt. [Vom Landtag.] Beide Kammern hielten 
beute ihre Schlußſitzungen, in denen die reſp. Präſidenten einen Rechenſchafts⸗ 
bericht über die Reſultate der parlamentariſchen Thätigkeit gaben. Bei der h l 
geſtrigen Debatte über die deutſche Frage erhob ſich zunächſt der Miniſter[ war ein von Piemonteſen und Nationalgardiſten ausgeführter Angriff 
. . 8 ache Sele b cg J auf den von 200 Aufſtändichen beſetzen Ort Gioja bei Bari, der mit 

a n t 5 5 ; f 
Far allgemeine len Dad tebbafteite kei Bat darauf gern fe der Vertreibung der Briganti endete, und bei dem 80 Menſchen todt 
offenes, rückhaltloſes Wort erwidert worden ſein. Jetzt ſei es dazu zu ſpät, oder verwundet auf dem Platze blieben. In Calabrien dauert 
und er halte es daher für Pflicht, wenigſtens hier noch einige Worte dar der Kampf ohne entſcheidende Erfolge von irgend einer Seite mit 
ae: Fer 1 1 1 e en ltr derſelben Erbitterung, wie früher, fort. Einige Kriegsdampfer wur⸗ 

‚Teen früher die „landes herrliche“ Richtung zugleich eine „mand den geftern dorthin abgeſendet, um die — wie man fagt — in Rom 
weſen ſei, a 9 te 4 
Bios una er Je grobe. Bahn ne Bit, le und Marſeille ſich vorbereitenden Landungen zu verhindern. Von 
aber den Einfluß des deutſchen Bundes auf die Geſchicke Europas betreffe, den Veteranen Compagnien, welche in Calabrien zu den Auf; 
fo ſei derſelbe doch nicht jo gering, wie der Bericht glaube, denn ſowohl ſtändiſchen übergingen, ſind einige Soldaten und Offiziere gefangen und 
a n als bei der Anerkennung Belgiens hätten die | hierher geſchafft worden. Die Soldaten werden nach den Inſeln de⸗ 
Anſpielung auf Preußens lung in Bunte eg wündel die Sum poxtitt, 65 Offiziere kriegsrechtlich verurthellt Auch unter Den pie 
men des letztern gewiß ſtets und gern der Macht zufallen, die dem Bunde garniſonirenden Veteranen haben ſich ſo bedenkliche Sympathien für 
die größte Thätigkeit zu geben im Stande fei. Hinſichtlich der Mittelitaaten | Franz II. bemerklich gemacht, daß man es für nöthig hielt, fie mit⸗ 
aber würde, wenn die lleberzeugung von deren Bedeutung erſt ſeſtſtände, ſammt ihren Familien aus dem Caſtell St. Elmo und Caſtel nuooo 

zu entfernen, in denen ihnen Wohnungen angewieſen waren. Wir be⸗ 
finden uns in Neapel zwar in einem glückſeligen Zuſtande der Ruhe 


es Aufgabe der Regierungen, der Kammern und der Preſſe ſein, über die 
im Vergleich mit den Provinzen, doch wäre auch hier noch mancherlei zu 


Art und Weiſe des geltend zu machenden Einfluſſes ſi u verſtändigen. 
Und wenn jenes allgemeine Intereſſe ſich zeige, Ae 15 75 0 bei en 

wünſchen übrig, wenn man erwägt, daß in den erſten 3 Wochen des 
laufenden Monats in den Straßen der Stadt 62 Mordan⸗ 


einzelnen Staaten die moraliſche Pflicht der Selbſtverleugnung von ſelbſt 
fälle gemacht, und faſt all Vorſtädte von den einfallenden Briganti mehr 


gefühlt werden. Bis jetzt, wo dies nicht der Fall geweſen, hätten Mißver⸗ 
ſtändniſſe freilich leicht einen günſtigen ehe nene Dee een 
t 
oder minder ſtark heimgeſucht wurden. Vorgeſtern Nacht erſt wurde wie⸗ 


endlich betreffend, würde man in den 30 Aktenſtücken, welche während ſeiner 
12jährigen Geſchäftsführung entſtanden ſeien, keinen Verſuch zu . Be⸗ 
einträchtigung finden. Freilich könne, wenn man zuweilen von deren größe⸗ 


derum das Quartier auf dem Vomero entwaffnet, und man ſchwebt in be⸗ 
ſtändiger Beſorgniß, daß die Herren Briganti ihre derartigen Expeditionen 
auch tiefer in die Stadt hinein machen werden. Ausflüge in die Um⸗ 
gegend zu unternehmen iſt, durchaus nicht räthlich. Vor den Banden 
ſind nicht einmal die Eiſenbahnzüge ſicher, welche ſchon zu verſchiede⸗ 
nenmalen bei Cancello mit Flintenſchüſſen begrüßt wurden, und welche 
vorgeſtern für einige Stunden ganz eingeſtellt werden mußten, weil man 
die Schienen aufgeriſſen hatte. In der Stadt und Provinz Bari ift 
eine weitverzweigte Verſchwörung entdeckt worden, welche den Zweck 
hatte, die ſicilianiſche Vesper dort moͤglichſt naturgetreu aufzuführen. 
Einige hundert Mann der ungariſchen Legion mit zwei Kanonen ſind 
nach Auletta abgegangen, um dieſen von den Königlichen genommenen 
Ort zu beſetzen und nöthigenfalls zu ſtürmen. — Mazzini hat dem 
Miniſter Minghetti wieder einen böfen Streich geſpielt, indem er ein 
von dieſem ausgegangenes, gegen die Actionsparkei gerichtetes, ganz 
geheimes Umlaufſchreiben an die Gouverneure veröffentlicht. Man kann 
die Angſt der Piemonteſen vor den Mazziniſten deutlich herausleſen, 
und da daſſelbe hauptſächlich den Zweck hatte, das Zuſtandekommen der 
Adreſſe an Napoleon wegen der Räumung Roms zu verhindern, ſo 
gab es Mazzini gute Gelegenheit, der Regierung bittere Vorwürfe 
über ihre Politit in Betreff Roms und der Inſel Sardinien zu machen. 


! (Allg. 3.) 
Frankreich. 

Paris, 6. Aug. Der König von Schweden und fein Bru⸗ 
der, der Prinz Oskar, landeten erſt heute Morgens um 9 Uhr in 
Havre. Er wurde von dem Präfekten und dem Adjutanten des Kai⸗ 
ſers, Oberſten de Caſtelnau, und den Behörden des Departements 
empfangen. Um 11 Uhr fuhr er nach St. Cloud ab, wo er um 
4 Uhr eintraf. Die Kaiſerin, die geſtern Abends um 8 Uhr nach Eaux 
Bonnes abreiſte, wird alſo während des Aufenthalts des ſchwediſchen 
Königs von Paris abweſend fein. — Ueber das Projekt betreffs des 
Beſuches des Königs von Preußen vernimmt man jetzt, daß derſelbe 
die kaiſerliche Einladung allerdings angenommen hat, aber nicht für 
den 14. und 15. Auguſt, auf welche Tage dieſelbe gelautet hatte. Es 
ward erwidert, daß die Aerzte ihm befohlen hätten, einen längeren 
Aufenthalt in Oſtende zu nehmen. Der König kann deshalb nicht vor 
dem September nach Frankreich kommen. — Die Nachrichten aus der 
Türkei lauten beunruhigend. Omer Paſcha iſt durch die Haltung der 
Montenegriner äußerſt erbittert. Er hat ihnen aber doch bis zum 
30. Auguſt Bedenkzeit gewährt. Dann werden die Feindſeligkeiten zu 
Land und zur See beginnen. Auch in Serbien herrſcht große Auf⸗ 
regung. Die dortige Regierung will die Räumung Belgrads, das eine 
türkiſche Beſatzung hat, verlangen. 


Großbritannien 


London, 6. August. [Schluß der Seſſion.] Die diesjäh⸗ 
rige Seſſtion des Parlamentes iſt heute Nachmittags geſchloſſen wor⸗ 
den. Sowohl Ober: wie Unterhaus ſaßen geſtern nur kurze Zeit. Im 
Oberhauſe ward ein Antrag Lord Shaftesbury's, welcher das Loos der 
in den Fabriken beſchäftigten Kinder zu erleichtern ſucht (Adreſſe an die 
Königin, auf eine Unterſuchung abzielend über die Art und Weiſe, wie 
Kinder und überhaupt im jugendlichen Alter ſtehende Perſonen in ſol⸗ 
chen Gewerben und Fabriken beſchäftigt und behandelt werden, in Be⸗ 
zug auf welche noch keine ausreichenden geſetzlichen Beſtimmungen be⸗ 
ſtehen), angenommen. In der heute Nachmittags ſtattgehabten Ver⸗ 
tagungsrede — die Königin hat die Seſſion nicht in Perſon geſchloſſen 
— wird zuvörderſt mit Bezug auf die auswärtigen Angelegenheiten erklärt, 
die Beziehungen zu den fremden Mächten ſeien friedlicher und befriedigen⸗ 
der Natur. Dieſe ſtereotype Redensart will freilich nicht viel ſagen. Aber 
wahr iſt es allerdings, daß England in nächſter Zukunkt keine ernſte Hän⸗ 
del mit irgend einer Macht zu gewärtigen hat. Die Verein. Staaten 
Nordamerika's, wenn man von ſolchen überhaupt noch ſprechen darf 
und nicht ſchon der bloße Ausdruck ein Hohn iſt, werden zwar viel⸗ 
leicht nicht in Worten, jedenfalls aber in Thaten, recht beſcheiden ſein, 
und daß Merode oder Franz II. Lord Palmerſton wegen ſeiner neu⸗ 
lichen frevelhaften Aeußerungen den Krieg erklären werde, läßt ſich 
wohl auch ſchwerlich annehmen. Ebenſo wird die Invaſton des ſtarken, 
von England nur durch den ſchmalen Canal getrennten Nachbars 
einige Zeit auf ſich warten laſſen. Es wird dann auch in der Thron⸗ 
rede die Erwartung ausgeſprochen, daß der europäiſche Friede keine 
Gefahr laufe. Mit Bezug auf Italien wird geſagt, daß der 
Gang der Ereigniſſe die Einheit des Koͤnigreichs conſolidirt habe. 
Die engliſche Regierung ſei nicht eingeſchritten und habe ſtets 
den Wunſch gehegt, daß die Dinge ſich ſo ſehr, wie es nur irgend 
anginge, zum Beſten Italiens wenden möchten. Die amerikaniſchen 
Wirren werden beklagt, und es wird nochmals die Verſicherung wie⸗ 
derholt, daß England eine ſtrenge Neutralität beobachten werde. In 
Bezug auf Spanien ſpricht die Rede die Hoffnung aus, daß keine wei⸗ 
tere Störung der Ruhe ſtattfinden werde. Wollen wir den Charakter 
der verfloſſenen Seſſion kurz bezeichnen, ſo dürfen wir wohl ſagen, daß 
ſie eine ziemlich langweilige geweſen iſt. Das ſchadet aber auch gar 
nichts. Ein Parlament ift nicht dazu da, um die Nerven blafirter 
Menſchen aufzuregen, und die „Times“ hat ganz recht mit der Be⸗ 
merkung, die ſie heute den britiſchen Geſetzgebern zum Abſchied auf 
den Weg mitgiebt: „Wenn es wahr iſt, daß diejenigen am glücklich⸗ 
ſten find, welche der Geſchichte den ſpärlichſten Stoff liefern, ſo dürfen 
wir das Parlament wohl wegen der Dürftigkeit ſeiner letzten Seſſton 
beglückwünſchen.“ 


Amerika. 


New⸗Nork, 23. Juli. [Beſchlüſſe des Senats und des Reprä⸗ 
ſentanten⸗Hauſes.] Wie die „N. H. Z.“ meldet, hat das Repräſen⸗ 
tantenhaus bb de eine Erkärung angenommen (mit 117 gegen 2 Stimmen) 
des Inhalts, „daß der gegenwärtige Bundeskrieg dem Lande durch die Bun⸗ 
deszertrümmerer des Südens aufgezwungen iſt; daß in biejer nationalen 
Kriſts der Kongreß alle Parteiungen bei Seite ſetzend nur ſeiner Pflicht & 
gen das Land eingedenk jein wird; daß der Krieg, nicht zum Zweck der 
oberung oder der Zerſtörung geſetzlich beſtehender Rechte, ſondern zur Wah⸗ 
rung der Landesverfaſſung und der durch dieſe gewährleiſteten Rechtsgleichheit 
geführt und daß, ſobald dieſer Zweck erreicht, der Krieg zu Ende ſein wird.“ 
Der Senat dagegen hat einen Geſetz⸗Entwurf über Confiscation des 
Vermögens der Rebellen angenommen, mit dem Palas, daß alle im 
Aufruhr gegen die Regierung befindlichen Individuen ihre claven ver⸗ 
wirkt haben. In dieſer Verbindung mag erwähnt werden, daß bereits 
dem Bundesſenate ein Geſetzentwurſ von gage vorliegt, wonach der 
Congreß die Sclaverei als die Grundurſache der Drangſale des Landes 
für abgeſchafft erklären und alle Bundesoffiziere mit der Vollziehung 
des Decretes beauftragen IR Cs wäre nicht unmöglich, daß in der 
äußerſten Landesgefahr zu ſolchem Mittel gegriffen würde. Die Ereigniſſe 


können 


1860 


iner leichten Feldbatterie. Mein Wagen brachte mich die Anhöhe hinauf, 
ren der Negerburſche ins Dorf geſchickt wurde, um für Mann und Roß 


das, wovor noch vor Kurzem eine weit überwiegende Mehrzahl der K T. .. 
ü Berliner Bördeduom 8. August 1861. 


es Nordens ſchrak, leicht zu einer Nothwendigkeit machen. 


Am Sonnabend hal rſon Davis den Sonderbunds⸗Congreß zu ſein Mittagsmahl aufzutreiben. Die Anhöhe war, wie gejagt, mit Zuſchauern — 516. 1 
Richmond mit einer Bo aun s er, wie in ſeinen früheren] Pedeckt, als gelte es ein Wettrennen anzuſehen. Sie ahnten Alle nicht, daß, __  Foads- aud deldegdrae. 1860 . 
ie af ) 1547 enten Kin Far jan Kin. 5 ei u . rin um 8 2 laufen 5 7 Ich Polier da 1 a S Steats-Auleihe 4, 10314 B. Ob sach. BE 1 67 113 BER 
oſen ezei er ; iches Nachbarland freventlich mit] mit ei Operngucker, verſchiedene Truppen von Politikern und Geſetzge«H 5 55 14005 N to e Train 12816 be. 
Krieg überziehe ünd dur Mine „Soldateska“ die ſchändlichſten Greuelthaten bern,“ je Civilperſonen zu Pferde, und auf dem Abhange ein Regiment, n 8 4 on N 11 Sa, 61 
an Wafhir D a rein of: Nene 56 unt ane ae ofen 1 und Si a en 7 5 voxl „Alto. _ ... AmelE 72 aus Eier 0 .}= 1 924 81 
aſhington, 22. Juli. er ug na entrevilleſuns lag die Landſchaft offen vis zu den Füßen der Alleghanen, deren ent⸗ Pram. An von 1688 3½% 120 B. dito Prior D..| — | 4 19%, 
ward geſtern Herd 8 uhr erfolgreich ansgefüprt Die Regimenter ferntere Spitze ſich violett vom Hintergrunde abhuben. Zu unſerer Linken Berliner Stadt-Obl. . f 102% bz. — Aa 4 9945 1 
; a : : dehnte ſich der Wald. Gar friedlich lag die Waldlandſchaft vor uns, und Kur-u. Neumärk. . 3121964 0. Oppelu-Tarnow. 32%, bz 
nahmen die am Morgen verlaſſenen Pofitionen wieder ein, außer den: | nur der weiße Dampf, der da und dort aus dem Walde aufflog, und der $ S babe w, 0 3 | fes b, 
jenigen, welche in großer Zahl in den Wäldern in verſchledenen Rich: | Donner der Kanonen und das Knattern der Gewebre verriethen, daß dort 3 dito nene ..... 4100 f be. an rn r 
tungen ſich zerftveut hatten. Diejenigen, welche Centreville erreichten, unten eine Schlacht geſchlagen wurde. Wo die Infanterie ihr Tagewerk ver⸗ 3] Poseusche .. . c dito Prior 1 — ee 
hatten den Genuß einer vierſtündigen Ruhe. Die Reſerve unter Co⸗ — 1 — den un —— die * 5 2 alte ger 4 6. re N 1 
cp i610 zen ; ; ampf verſcheu urden. Selten aber gelang es mir, mit mein *| schiesischo 3% 91% be. “Or 3, la 85 GC. 
ne Miles blieb jenſeits Centreville boſtirt. Um 1 une Morgens rohre auf wenige Augenblicke Abtheilungen der Kämpfenden zu erſpaͤhen;] 2 [Kur. u. Neumärk, Fu bz, r 10 1 
wurde der Rückzug von Centreville nach Arlington und Alexandria Wald und Staub verdeckten die Ausſicht, und weiter vorwärts reiten konnte Z Bommersche .....| 4 967 7 Thüringer 65 4 1108, B 
in guter Ordnung angetreten. Die Armee war genoͤthigt, "während ich erft, nachdem mein Pferd abgefüttert war. Wie ich fo notbgedrungen] 3‘ Preussische ....... 1% U. er 
ihres Rückzugs Proviſionen und Munition hinter ſich zu laſſen. wartete, kam ein Offizier mit einem Haufen Soldaten aus dem Dorfe herauf 2 ehe u. Rhein..| 4 (40 % br. dito Ill. Ei. 4% 9 0 
ungefähr 40 Armeewagen fielen in die Hände der Rebellen. So- gerannt. „Wir haben fie auf allen Seiten geſchlagen, — ſchrieen fie —|= Behlesische . 4 Wa &. D 45 4 
bald die Unionst une + { att de derſelbe wir haben ihre Batterien, fie befinden ſich auf der Retirade. Da gab's groß | bousdor ..1— [109% bz e. 

die Unionstruppen einen Punkt verlaſſen hatten, wurde derſelbe Geſchrei. Die noblen Zuschauer riefen Bravo! die Irländer riefen kutroo! 6% 6. Preuss, und ausl. Yank-Action. 
unmittelbar von den Rebellen beſetzt, bis die Unſern über das Fairfax] und die Deutſchen ſchrien ihr Hoch! In dieſem Augenblicke wurde mein Aosiarälsche Fonds, Div. Z- 
Courthaus hinaus waren, wo dann die Verfolgung aufhörte. Die] Pferd vorgeführt, und ich ritt den Berg hinab. Anfangs im kurzen Trab, Oeser, Metall. q 8 501, B E 116½ G 
Rebellen⸗Kavallerie jagte unſern Freiwilligen beſonderen Schrecken ein] um raſch vorwärts zu kommen, aber mit der Eile war's bald zu Ende, je dito Ster k. auf, 444% B. Berl.-Hand.-Ges. | 5 ½ 4 81 ½ B 

! i } “ weiter ich vorwärts kam. Bei einer Brücke auf dem Wege ftieß ich auf! dito neue 100.fl.-L. 68 B. Berk W. Ored G. 7 8 
und ſie waren genöthigt, fi) in den Wäldern zu halten, um den An- Ne dito Nat.-Anleihe .| 5 69 4 59%, bz. u. G. Braunschw.Bank| 4 4 70 bz. u. B 

N bb einen Haufen Bagagewagen, der den Weg verſperrte, und die mitſaumt] dito Bankn u Whr. — 13%, ba — | 110% 
griffen der Kavallerie zu entgehen. Haufen von Leuten, die ich Anfangs nicht fur Soldaten hielt, uns gerade] Russ.-engl. Anleihe ..| 5 10 . Coburg. Credit-A.! — 451 B 

Den letzten Stand auf dem Schlachtfelde hielt eins der Ohio⸗ entgegen kamen. Sie waren in großer Aufregung und riefen: „Zurück, dito 5 . ge . Be Darst, Zettel-B.| 7%, 4 f , 
Regimenter, unter Oberſt M'Cook, doch wurde der Rückzug durch zurück! wir find gen So liefen fie und ſtießen einander an den pn. Planabrieta. | 41 be. Bes ae e Sa ehe 
die drei Meilen weiter zurück in Schlachtlinie aufgeſtellte Blenkerſche Pferden vorbei, daß man vor lauter Staub nicht zehn Schritte weit ſehen] dito III. Em. 1085 ¼½ B. Disc. Um.-Anthl. 84 4 86 % 4 % ba. 

l 3 SET konnte. „Was giebt's?“ rief ich einem Offizier zu, der an mir vorüber: | Poln. Ob. & 60% El. 4 192% G. Genf. Creditb.-A.| 436% & % bz. 
Brigade gedeckt. General Blenkers Standhaftigkeit ſchützte uns vor iebts“ — l dito a 400 El. 6 194 8. | &eraer Bank ...| 4 | 4 [1844 etw. ba. G. 

rannte. „Geſchlagen, geſchlagen, das giebt's, keuchte er als Antwort] dito a 200 El.. 2% 0 Hamb. Mrd. Ban, 4 4 IRB & 
großen Verluſten, und lief weiter. Seinen Säbel hatte er im Stich gelaſſen und nun fingen] poi. Baukndten .. . — 1851, bz „ Vor. „ 4 4101 6. 

Um 11 Uhr Abends kam der Feind heran und machte einen An- auch die Fuhrleute der Bagagekarren an „Zurück, zurück, umgekehrt!“ zu ſchreien, Kurhess, 1 9 u B. Hannov, 5 ne 
griff auf das achte networker Regiment (Blenkerſche Jäger), von wel“ war natürlich die Dertvirtung nur nodigrößer machte, Noch jab ich viele Diff | ee Luzembrg. „ l 4 60. 

s Mann gefangen wurden. Der Angriff wurde erwidert und ziere an mir vorüberrennen, die alle riefen: die ganze Armee ſei furcht⸗ Aetien-Lourse, Magd. Priv, „ a 4 1834, 0. A 
chem ſech gefangen . g bar geſchlagen, und der bleffirte General Tyler wurde an mir vorübergefah⸗ [Div.] 4. Mein.-Oreditb.-A.| 5 | 4 [75% à 78 bz. u. G. 
zwar ſo heftig, daß der Feind unter Zurücklaſſung der Gefangenen die] ren, aber noch immer ſah ich nicht den Grund dieſer beftmögliben Flucht, en Pussel be Herter dean. 6 | 5 feder 
Flucht ergriff. Die Confuſion unter unſern Truppen hielt die ganze 15 — wu a ce Rüdzuge hen — . Auch Mastricht, | — 705 1 Bon. Prov-Bank | bit 4 1115 ie 
Nacht an. g in wi nge von] ſah. Dagegen traf ich, als ich von der Straße, die nachgerade unwegſam] Amst.-Rotterdam br. reuss. B. Antht | B} 4% 121 J, br. u. G. 
zen a Bo — erh on 81 1 nach geworden war, ſeitwärts in die Kornſelder bineinritt immer mehr Soldaten, D ee e N 88% 8. 

eee 1 eg j die einzeln oder gruppenweiſe des Weges kamen; ihre Gewehre, Torniſter] Berlin- Hamburg.] 6%| 4 17 bz. Weimar. Bank.. 4 478 52. u. G. 
Fairfax⸗Court⸗Houſe führenden Wege zerſtreut und kurz nachher trat fund Kochgeſchirre hatten fie von ſich geworfen; die Verwirrung auf der Ber.-Potsd.-Mgd. N. a FN 
General Blenker mit ſeinem achten Regiment den Rückzug in voll-] Straße wurde immer ärger; Hunderte, die gar nicht verwundet zu fein | keanaumreinen 5/4 114% br. ao, r 


kommenſter Ordnung an, die einzige Abtheilung, von der dies geſagt 
werden kann. 

Nachſchrift. Dinstag, den 23. Juli, 2 Uhr Nachmittags. Ein 
Telegramm aus Waſhington vom heutigen Tage meldet, daß der 
Verluſt unſerer Truppen in der erſten Panique bedeutend überſchätzt 
geweſen. Glaubwürdige Zählungen geben das Total der auf unſerer 
Seite Gefallenen und Verwundeten auf nicht über 1000 an. Meh— 
rere Regimenter, u. A. das 9. newyorker, ſind nach Waſhington beordert. 

Der Kriegsminiſter telegraphirt dem hieſigen Union Defence 
Comite: Ermuthigen Sie unſere Freunde und die Scharte von geſtern 
wird bald ausgewetzt fein. Wir machen außerordentliche Anſtrengun⸗ 
gen, hier eine große und unbeſiegbare Armee zu concentriren. Meh⸗ 
rere Regimenter treffen bereits ein, andere ſind nach hier unterwegs 
und unſere Befeſtigungen am ſüdlichen Ufer des Potomac ſind gut be⸗ 
mannt. Die Hauptſtadt iſt ſicher. 

Der „New Vork⸗Herald“ erklärt in feiner. Nummer vom 23ſten 
die am 21ſten von den Bundestruppen erlittene Niederlage aus 
der mangelnden Uebereinſtimmung der kommandirenden Generale. 
Der Angriff auf Bulls Run ſoll verfrüht und im Widerſpruche 
mit dem Plane des Generals Scott unternommen worden ſein. 


Dieſer 


als bis General Patterſon, welcher beauftragt war, die Verbin⸗ 


dung 


ſeinem 


macht. 


chrecken, welcher die Bundestruppen ergriffen hat, von den Fuhr⸗ 


leuten 
machten und mitten in die Truppen⸗Kolonnen hineinfuhren. Uebrigens] mißtraut unſere Börſe ihrer eigenen auf die Hauſſe gerichteten Tendenz 


iſt der 


Mehrere Batterien und einzelne Geſchütze, die man verloren gegeben 
hatte, ſind ſicher eingebracht worden, darunter die gezogenen 32Pfün⸗ 
der. Die Truppen der Conföderirten ſetzten die Verfolgung nicht fort, 
nachdem die Bundestruppen Bulls Run erreicht hatten, und eine in 
der Nacht vom 21. auf den 22. unternommene Recognoscirung er⸗ 
gab, daß das Schlachtfeld von den Confederirten nicht beſetzt war. 
2 er Depeſche, in welcher General Beauregard dem Präſidenten 
avis 


4 Uhr 
iſt auf 


[Die Niederlage der Unions⸗Truppen.] William Ruſſell, der 
Correſpondent der „Times“ der gegen Mittag des Schlachttages ſelbſt an 
Ort a. 4 1 — — en er bis zum e den 8 
vorzudringen ſu . Jeuge des Rü es wurde, giebt davon folgende 
bockt adele ‚Sail a . 100 . 5 Warſchau %, böͤher. 
noch zwei deutſche Meilen vom Schlachtfelde entfernt) kam ein Haufen Leute = = 
in der Richtung von Centreville her 1 7 0 die ich nie für Soldaten an: F Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 
geſehen hätte, wären fie nicht bewaffnet und uniformirt geweſen, fo unor⸗ „ 
denklich ſahen fie aus, Es ſtellte ſich bald heraus, daß es ein ganzes 
Regiment war, welches nach Haufe,abrüdte, je zwei und zwei oder in k 
nen Gruppen, ſo daß ſie zwei bis drei Meilen der Straße bedeckten. „Wo 
gehen Ihre Leute hin?“ frug ich einen der Offiziere. „Nach Hauſe, 
nach Pennſylvanien“, lautete die Antwort, „denn unſere dreimonatliche 
Dienſtzeit iſt um.“ „Es ſcheint harte Arbeit da hinter Ihrem Rücken zu 
ſein, dem Feuern nach zu ſchließen“, bemerkte ich. „Scheint ſo“, erwiderte 


Corps bherangerückt ſei. General M' Dowell vermuthete 
ohne Zweifel, Patterſon werde zur rechten Zeit eintreffen; da dies 
aber nicht geſchah, viemehr Johnſton nicht durch Patterſon ver— 
hindert wurde, Beauregard zu verſtärken, ſchlug der von ihm und 
General Seott entworfene Plan fehl und M'Dowell, der NReferven, 
auf die er zu rechnen ſich berechtigt hielt, beraubt, erlag der Ueber: 


a 
Cöln-Mindener .. |104, 66 
Franz. St.-Eisenb.] 7 
Ludw.-Bexbach. | % 
Magd.-Halborst. . 18% 4 1219 G. 
Mag d.-Wittenbrg.] 2 | 4 43 bz. 
- | Mainz-Ludw. A. 5 
Mecklenburger. 2 3 
'Münster-Hammer| 4 | 9%½ B. 
Neisse-Brieger ..| 2$ 2 
Niederschles, ...| 4 | 4 fur 
N.Schl.-Zweigb. 14 | 4 31%, B. 
Nordb. (Fr.-W.) | — | 4 |46'% bz. 
dito Priör....| — 4 2 
Oberschles. A...} 77,13%, 11231, ba. 


ja ſelbſt Zwieback und andere Eßwaaren ſah ich rechts und links auf dem 

Boden, und erſt nach einer guten Weile ſtieß ich auf, die erſte ordentlich re: 

tirirende Infanterie⸗Abtheilung, die anſtändig aber eilig zurückmarſchirte. 

Die Leute ſahen nicht darnach aus, als ob ſie im Feuer geweſen wären. 
(Schluß folgt.) 


= Nentomysl, 4. August. [Hopfenbericht.] Die zum 3. d. M. er⸗ 
ſolgten Einladungen zur ſpeziellen Berathung über die Conſtituirung eines 
Hopfenhandels⸗Vereins hierſelbſt haben kein günſtiges Reſultat gehabt. Die 
Betheiligung war faſt nur von außerhalb errolgt und es mußte wegen Man⸗ 
gel an der nothwendig erforderlichen Betheiligung das Projekt der Conſti⸗ 
tuirung eines Hopfenhandelsvereins hierſelbſt, für welches bereits das Sta⸗ 
tut ausgearbeitet war, zurückgelegt werden. Ob und wie moglicher Weiſe 
der Zweck, dem Hopfen hieſiger Gegend einen deſicherten Abſatz zu verſchaffen, 
durch ein Hopfen⸗Schauamt zu erreichen fein mochte, darüber werden in 
nächſter Zeit noch die erforderlichen Einleitungen getroffen und ſodann die 
nötbigen Schritte gethan werden. j Bi: 
as den Stand des hieſigen Hopfens anbelangt, ſo iſt derſelbe gegen⸗ 

wärtig im Allgemeinen ein erfreulicher. Der ſogen. ſaazer, fo wie der bie: 
ſige Hopfen ſteht meiſt in Blüthe. Der ſogen. ſpalter hat mit der Blüthe | Thl. 
noch nicht begonnen. Er ſcheint nach der Blüthe, als ob in dieſem Jahre, 
wenn auch eine etwas verſchiedenartige Größenausbildung der Dolden er⸗ 
folgen möchte, doch der N der Dolden ein reichhaltiger werden ſollte. 
Die bereits an einzelnen Ranken ausgebildeten kleinen Dolden zeigen eine 
kräftige Entwickung des Mehlgehalts und ein ſtarkes Auſſteigen des Mehl⸗ 
puders nach der Spitze der kleinen Dolden. Auch beginnt ſich bereits der 
Geruch des Mehles zu äußern. Von Baiern und Böhmen her, ſowie auch 
theilweis von England, lauten die Berichte über den Stand der Hopfenkul⸗ 
tur immer günſtiger, dennoch wird faſt von überall her geſchrieben, daß ſich 
der Bedarf an Hopfen immer deutlicher herausſtellt. 


Berlin, 8. Auguſt. Ungeachtet der in Paris anhaltenden ſeſtigkei“ 


beabſichtigte, einen Zuſammenſtoß nicht eher herbeizuführen, 


des Generals Johnſton mit Beauregard zu verhindern, mit 


Auch der „New⸗Vork⸗Herald“ meldet übrigens, daß der paniſche 
Stettin, 8. Auguſt. Weizen matter, loco pr. 8öpfd. gelber poln. 

80 Apfd. abgel. 7314 Thlr. bez., ſchleſ. ſchwimm. 75 Thlr. bez., 3 Ladungen 
bunker poln. 82½ pfd. pr. Conn. 75 Thlr. bez., 83—85pfo. gelber Auguſt 
80 Thlr. Br., Sept.⸗Oktbr. 76% —Y Thlr. bez. und Gld., 77 Thlr. Hr, 
N Okt.⸗Novbr. 74% —% Thlr. bez., % Thlr. Br., 74 Thlr. Gld., Frühjahr 
gen noch nicht bekannt waren. Jedenfalls war unſere Börfe heute, ganz zu 75 7475 74% Thlr. bez. und Br., 74% Thlr. Gld. — Roggen flau, 
nfang, noch in einer recht feſten Stimmung, im übrigen Verlaufe matt loco pr. 77pfd, 43-44 Thlr. nach Qual,, Tepfd. Aug.⸗Septbr. 4375 Thlr. 
und nur in einer beſchränkten Anzahl von Effekten in reger Thätigkeit. bez., 43 Thlr. Gld., Sept.⸗Oktbr. 43% Thlr. bez. und Gld., Frühjabr 444 
Weniger belebter, aber verglichen mit früheren geſchäftsloſen Börſentagen, Thlr. Br., 44 Thlr. Gld. — Gerſte loco pr. 70pfd. alte nach Qualität 
immer noch nennenswerther Umſatz erhielt fi gleichwohl in einer größeren 32—36 Thlr. Br., neue ſchleſ. 70pfd. Sept.⸗Oktbr. 41 Thlr. Br. — Hafer 
Reihe von Papieren. Dies war namentlich in Eiſenbahnaktien der Fall. loco 50pfd. nach Qual. 23—26 Thlr. Br. — Erbſen, kleine Koch: 44 48 
von welchen viele, allerdings durch vorherrſchendes Angebot en im] Thlr. — KRüböl matt, co und Aug.⸗Sept. 12 Thlr. Br., Sept.⸗Oktbr. 
Verkehr war. Daſſelbe war auch in manchen Creditaktien der Fall, während | 12 Thlr. Br., 11% Thl. Gld. — Spiritus flau und niedriger, loco 
ee e ſtill waren. Der Geldmarkt war nicht ganz | ohne Faß 20% Thlr. bez., Aug. u. Aug.⸗Sept. 019% Thlr. bez. u. Gld., 
o willig wie bisher und unter 2% % wohl nicht leicht anzukommen. Septbr.⸗Oktbr. 19% Thlr. Br., Otior⸗ ov. 18% Thlr. Br., Frühjahr 18% 
8 Ru 05 nun eh ER Sichten eng 1575 Bi bez. — Winterraps 85 Thlr. bez. — Winterrüb en 83 Thlr. 
ichten aber dazu übrig; l bez., geri 80 Thlr. bez. — 775 ichten⸗, 15 te. bez. 
London war gut zu laſſen, lang Paris ſehr gefragt und kaum zu haben, 3, geringer 80 Thlr. bez. — Talg, Ima gelb Lich Thlr. tr. bez 
kurze Sichten eher zu erlangen. Augsburg und Frankfurt leichter zu haben, 
als zu laſſen. Petersburg Brief und Geld. Bremen behauptete unverän: 


dert letzten Cours, % höher angeboten. Wien behaupteten 115 N 00 
B.⸗ u. H. ⸗Z.) 


veranlaßt worden iſt, die mit ihren Geſpannen plötzlich Kehrt 


Sie wurde hierin heute noch durch den Umſtand unterſtützt, daß Wien etwas 


Verlust an Artillerie nicht fo bedeutend, wie es Anfangs hieß. matt gemeldet wurde, wie es ſchien, weil dort die dee Bor pariſer Notirun⸗ 


ſeinen Sieg meldet, lautet alſo: Die Schlacht hat von 9 bis 
gedauert. Wir haben das Schlachtfeld behauptet. Der Verluſt 
beiden Seiten ungeheuer. 


+ Breslau, 9. Auguſt. Wind: Weſt. Wetter: des Nachts ſtürmiſch 
nach Gewitterregen, Früh leicht bewölkt, Strichregen. Thermometer Früh 
14° Wärme. Barometerſtand weſentlich niedriger 27“ 614, Der Waſſer⸗ 
ſtand der Oder wächſt langſam. Ungeachtet beſſerer Zuführen zumeiſt neuer 
1 5 bat ſich auch am heutigen Markte der Geſchäſtsverkehr nicht belebter 
geſtaltet. 5 

Wei zen preishaltend; pr. Sapfd. weißer 70—84 Sgr., e 66—80 Sgr., 
neuer 75—85 Sgr. — Roggen, bei ſchwacher Kaufluſt ruhig; alter pr. 
apfd. 55— 5759 Sgr., neuer 59—61—63 Sgr. — Neue Gerſte mehr j 
angeboten; pr. 70pfd weiße 45—47 Sgr., gelbe 40—44 Sgr., alte unbeachtet. 
— Hafer ſchwach behauptet; pr. 50pfd. alter 27—31 Sgr., neuer 24— 
27 Sgr. — Erbſen geſchäftslos. — Wicken ohne Angebot. — Mais 
e fil Oelſaaten bei ſchwächeren Offerten in matter Haltung. — Schlag: 
ein ſtill. 


derung, Wenige, Minuten ſpäter (dieſe Scene iſt 


Paris, 8. Auguſt, Nachm. 3 Uhr. Die Zproz. begann zu 68, 45, 
fiel auf 68, 40 und ſchloß in feſter Haltung zur Notiz. Sch luß⸗Courſe: 
zproz. Rente 68, 45. 4 proz. Rente 98, —. Zproz. Spanier 47. lproz. 
Spanier 41%. Silber⸗Anleihe —. Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 508. 
5 711. Lombard. Eiſenbahn⸗Aktien —. Oeſterreich. 

redit⸗Aktien —. 


ei⸗ 


er und marſchirte mit ſeinen Leuten gemüthlich weiter. Ich aber dachte, Sardinier 78%. 5prz. Ruſſen 101%. 4 prz. Ruſſen 89. 
wie es einem General um's Herz ſein müſſe, der am Morden der Schlacht! Wien, 8. August, Mittags 12 Uhr 30 Min. Etwas beſſer. öproz. . . Sgr. pr. Schff. Sgr. pr. Schff. 
eine halbe Brigade ruhig abziehen ſehen muß, weil eben ihre dreimonatliche Metall. 68, —. 4 proz. Metall. 59, —. Bank ⸗Aktien —. Nordbahn] Weißer Weizen (alter) 70—77—84 Erbſen 48 —50—54 
Dienſtzeit abgelaufen iſt. Die Straße lief ſteil bergab. Alles, was ich auf 194, 50. 1854er Loöſe 88, 75. National⸗Anlehen 81, 25. Staats⸗Eiſenb.⸗][ Gelber Weizen (alter) 64—0—80 Wicken 1 
dem Wege traf, waren einige Schwarze und ein Luftballon, deſſen ſich] Aktien⸗Cert. 271, —. Ereditaktien 175, 30. London 136, 75. Hamburg | Gelber Weizen (neuer) 75—80—85 Mais — — 
General M'Dowell — vierundzwanzig Stunden post festum — zum Ne: 101, 50. Paris 54. —. Gold —, —. Silber „—. Eliſabetbahn 167, 25. Roggen (alter) 55—57—59 Sor. pr. ane 80 fd. Brutto, 
cognoseiren hatte bedienen wollen, welcher aber im Walde fteden geblieben Lomb. Eiſenbahn 230, —. Neue Looſe 118, 25. 1860er Looſe 83, 60, Roggen (neuer) 59—61—63 Schlagleinſaat . 140—156—194 
war. Um 11 Ubr erreichten wir endlich die Grenze des ſtreitigen Territo Frankfurt a. M., 8. Auguſt, Nachm. 2 Uhr 30 Min. Beſſere Stim- Gert in 2 „N 40—4—47 Winterraps 178—190—202 
riums von Fairfar Court Houſe, das erſt kürzlich von den Sonderbünd⸗ mung und höhere Preiſe für öſterreichiſche Effekten; Umſatz nicht von Hafer (alter) 27 —30—31 Winterrübfen... 178188194 
lern geräumt worden war. Man ſah es den Verſchanzungen, die fie ver⸗ Belang. Schluß⸗Courſe: Ludwigsh.⸗ Bexbach 136%, iener Wechſel Hafer (neuer) ... ---- 24—26—27 Sommerrübſen .. 160 170180 
85%, Darmſtädter Bankaktien 210%. Darmſt. Zettelbank 24144, Sproz. Kleeſaat ohne Offerten. — Neue Kartoffeln pr. Metze 1— 1 Sgr. 


laſſen hatten, auf den erſten Blick an, daß ſie bloß zum Schein aufgeworfen 
0 waren, um den Gegner nach Manaſſas Gap zu locken, wo er in 
eine bö 


ſich die 


beſſer v 
und Oberfeldherr das Seinige gethan, um dieſe Poſitionen auf's Vortreff⸗ 
lichſte auszubeuten. Es ſchlug 12 Uhr, als ich 

reichte — ein ärmliches Dorf von 30—4 ; n 

das W Dee Diſtricts ſich befindet, und nichts weniger als einla- 
ſeiner äußere 8 von WR 

den hier als Reſerve; die Dorfbewohner gehören mit Leib und Seele den Seceſ⸗ 
ſioniſten und ſelbſt die 9455 ſahen ſich ſchwärzer als gewöhnlich an, gewiſſer⸗ 
maßen extraſchwarz und hö 

lich um übretwegen geführt werden. Centreville war noch 7 Meilen vor 
uns, doch drang der Geſchützdonner ſchon ſehr laut aus den Thalgründen 
u uns herauf. Vor uns lag ein Hügel, Im Rücken deſſelben ſtand eine 
harte Abtheilung Infanterie, 2 Regimenter Ausländer, meiſt Deutſche, mit 


dend in 


5 Vor der Börſe. 
Rohes Rüböl matt, pr. Er, loco 12 Thlr. Br., nahe Termine und pr. 
Herbſt 11% Thlr. Br. — Spiritus pr. 100 Quart à 80 % Tralles loco 
19% Thlr., Sommermonate 19% Thlr. Br., Herbſt 19 Thlr. Br. 


Poſen, 8. Auguſt. Wetter: ſchön. Roggen: flau. Gek. 25 Wispel. Loco 
per d. Monat 39% bez. u. Br., Augufl : September do, September⸗ 
Oktober 39% bez., Br. u. Gld., Oktober⸗November 39%, bez. u. Gld., No⸗ 
vember⸗Dezbr. do., 1 1862 40½ bez. u. Br. 

- Spiritus: weichend. Get. 3000 Duart. Loco per d. Monat 19% 
ben: u. Br. September 19%—Y, bez. u. Gld., % Br., Oktober 18 bez., 
Gld. u. Br., November 17% Br., Dezember 17% Br., April⸗Mai 1862 
17½ bez. u. Br. Hartwig Kantorowicz. 


Liverpool, 8 Auguſt. [Baumwolle.] 12,000 Ballen zu ſehr Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. 
feſten Preiſen umgeſetzt. Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau, 


Metallig. 48%. 4 proz. Metallig. 41%. 1854er Looſe 53%. Oeſterr 
National⸗Anleihe 58 . Oeſt. Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 234. Oeſterr. 
Bank⸗Antheile 645. Oeſterr. Credit⸗Aktien 149. Neueſte öſterr. Anleihe 
62. Oeſterreich. Eliſabetbahn 119%, Rhein⸗Nahebahn 24. Mainz⸗Lud⸗ 
wigshafen Litt. A. 111. 

See 8. Auguſt, Nachm. 2 Uhr 30 Min. Lebhafte Umſätze; zu 
etwas gewichenen Preiſen recht feſt. Rheiniſche 94, Märliſche 102%. 
Schluß⸗Courſe: National⸗Anleihe 59%. Oeſterreich. Credit⸗Aktien 6374. 
Vereinsbank 101 4. Norddeutſche Bank 89%. Disconto —. Wien —. 

Hamburg, 8. Auguft, [Getreidemarkt.] Weizen loco ſehr feſt, ab 
auswärts unverändert. Roggen loco feſt, ab Königsberg April⸗Mai zu 
75—76 verkauft. Oel loco W Oktbr. 25%. Kaffee unverändert, bei 
ewöhnlichem Conſumumſatz. Zink 4500 Ctr. Sept.⸗Okt. 11%. — Wetter 
15 regneriſch. 


ſe Falle gerathen ſollte. Dort und bei Manaſſas Junction befinden 
ſtriſten Po itionen von Virginien, nirgends ließe ſich Richmond 
ertheidigen, und General Beautegard hakte als tüchtiger Artilleriſt 


dirfar Court Houſe er⸗ 
Häuſern, ſo genannt, weil hier 


Erſcheinung. Etwa 1000 M. von M' Dowell's Armee ſtan⸗ 


chſt aleichgiltig gegenüber den Kämpfen, die angeb⸗ 


